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originell. empfundenen religiösen }HHH n
Blättern — voran Madonnen, Va S
Engel, Anbetung der Könige usw.
— stehen Fabeln — die Legende
von den drei Toten und Leben-

digen, Tod und Jüngling, Aristo-

teles und Phyllis — und vorzugs-

weise wie beim Meister ES pro-

fane Gegenstände, meist aus dem
Minne- und Volksleben: Liebes-

paare beim Mahle hingelagert
oder in den Wald reitend, wilde
Männer turnierend, Wappenhal-

ter oft humoristischer Färbung
und Genredarstellungen. DiePlat-

ten sind zart mit Nadel und Sti-
chel in Kupfer geritzt worden

und ergaben nur wenige Ab-

drücke, daher die Seltenheit der

Blätter. Der Strich der Kupfer-

stiche ist lockerer und malerischer

als der der Zeichnungen des Haus-
buchs, so daß die meisten Blätter

erst der späteren Zeit anzugehö-

ren scheinen. Unter den Zeich-

nungen des Hausbuchmeisters be-

finden sich auch ein halbes Dut-

zend Vorzeichnungen, Risse für
kleine Glasgemälde, und an der

Hand derselben. haben sich nun
außer den genannten Rundschei- R

ben von Alpirsbach eine ganze 56. Der Meister des Hausbuchs um 1480: Turnier. Zeichnung aus

Anzahl ausgeführter Rund- und dem Hausbuch im Schloß Wolfegg

Vierpaßscheiben mit Wappen oder /

Minneszenen, Knappen und Rittern, auf.seine Entwürfe zurückführen lassen. Die Mehr-

zahl der späteren, durch die feinen, aus dem Schwarzlot radierten Lichter ausgezeichneten

Scheiben weisen bereits auf. die mittelrheinische Gegend in das letzte Jahrzehnt des 15. Jhhs.

(Abb. 96). :

Viele Gründe sprechen dafür, daß unser schwäbischer Meister im Verlauf der achtziger

Jahre nach dem Mittelrhein, wahrscheinlich nach Mainz übergesiedelt ist. Im Jahre 1480

bereits liefert er eine Zeichnung für den Kanzler von Dalberg in das Matrikelbuch der

Universität Heidelberg; um 1482 bis 83 schafft er die Zeichnungen zu den Holzschnitten

im Spiegel menschlicher Behaltnis, der bei Drach in Speier erschien. Aus dem Gebiet des

Mittelrheins und des Maingaus stammen aber namentlich fast alleTafelgemälde, die auf

den Meister zurückgeführt worden sind. Diese Seite seiner Tätigkeit, auf dem Gebiete der

 


